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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch der Richter. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch der Richter mit Erzählungen rund um Figuren
wie Debora, Gideon und Samson enthält ausgezeichnetes
Lesematerial. Ich hoffe, dass mehr Menschen es auf Hebräisch
lesen und studieren.

vii



Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch der Richter vor. Das
macht 0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1
Eine alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann
im Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





םיטִפְשֹׁ

Eroberungen durch Juda und andere Stämme

לאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבְּ֙וּלאֲשְׁיִּוַֽעַשֻׁ֔וֹהיְתוֹמ֣֙ירֵחֲאַיהִ֗יְו1ַ

aהלָּ֖חִתְּבַּי֛נִעֲנַכְּהַֽ־לאֶוּנ֧לָּ־הלֶעֲיַימִ֣רמֹ֑אלֵה֖וָהיבַּ

ֹיּו2ַ׃וֹבּֽםחֶלָּ֥הִלְ יתִּתַ֥נָה֛נֵּהִה֑לֶעֲיַהדָ֣וּהיְה֖וָהיְרמֶא֣

ֹיּו3ַ׃וֹדֽיָבְּץרֶאָ֖הָ־תאֶ ה֧לֵעֲויחִ֜אָןוֹע֨מְשִׁלְ֩הדָוּהיְרמֶא֣

ךָ֖תְּאִי֛נִאֲ־םגַיתִּ֧כְלַהָוְינִ֔עֲנַכְּבַּֽ֙המָחֲלָּנִֽוbְילִ֗רָוֹגבְיתִּ֣אִ

2ןתֵּ֧יִּוַהדָ֔וּהי1ְלעַ֣יַּו4ַ׃ןוֹעֽמְשִׁוֹתּ֖אִךְלֶ֥יֵּוbַךָ֑לֶרָוֹגבְּ

תרֶשֶׂ֥עֲקזֶבֶ֔ב3ְּםוּכּ֣יַּוַםדָ֑יָבְּיזִּ֖רִפְּהַוְינִ֥עֲנַכְּהַ־תאֶה֛וָהיְ

וֹבּ֑וּמ֖חֲלָּיִּֽוַקזֶבֶ֔בְּ֙קזֶבֶ֨ינִ֥דֹאֲ־תאֶוּאצְמְיִּו5ַֽ֠׃שׁיאִֽםיפִ֖לָאֲ

וּפ֖דְּרְיִּ וַֽקזֶבֶ֔ינִדֹ֣אֲ֙סנָיָּ֨ו6ַ׃יזִּֽרִפְּהַ־תאֶוְינִ֖עֲנַכְּהַֽ־תא4ֶוּכּ֕יַּוַ

׃וילָֽגְרַוְוידָ֖יeָתוֹנ֥הֹבְּ־תאdֶוּצ֔צְּקַיְ וַֽוֹת֔אcֹוּז֣חֲאֹיּוַוירָ֑חֲאַ

ֹיּו7ַ םהֶ֨ידֵיeְ֩תוֹנהֹבְּֽםיכִ֡לָמְ׀םי֣עִבְשִׁקזֶבֶ֗־ינִדֹֽאֲרמֶא֣

ר֣שֶׁאֲכgַּינִ֔חָלְשֻׁתחַתfַּ֣֙םיטִקְּלַמְוּי֤הdָםיצִ֗צָּקֻמְםהֶ֜ילֵגְרַוְ

תמָ֥יָּוַםִ֖לַשָׁוּרי6ְוּהאֻ֥יבִיְוַםיהִ֑לֹאֱילִ֖־םלַּשִׁןכ5ֵּ֥יתִישִׂ֔עָ

פ׃םשָֽׁ

ִלַשָׁוּר֣יבִּ֙הדָוּהיְ־ינֵֽבְוּמ֤חֲלָּיִּו8ַ 7הָוּכּ֖יַּוַהּתָ֔וֹאוּד֣כְּלְיִּוַם֔

֙וּדרְ יָֽרחַ֗אַו9ְ׃שׁאֵֽבָוּח֥לְּשִׁריעִ֖הָ־תאֶוְברֶ֑חָ־יפִלְ

בגֶ ֖נֶּהַוְרהָ֔ה8ָב֣שֵׁוֹיי֑נִעֲנַכְּבַּֽםחֵ֖לָּהִלְהדָ֔וּהיְי֣נֵבְּ

1

a הלָּחִתְּ (f) Anfang. (23)
b לרָוֹגּ Los, Teil, Anteil. (77)
c זחַאָ ergreifen, in Besitz

nehmen. (68)
d ץצַקָ abzuschneiden. (14)

e ןהֶבֹּ֫ Daumen, große
Zehe. (16)

f טקַלָ aufsammeln, sammeln,
nachlesen. (37)

g ןחָלְשֻׁ Tisch. (71)

1
1 הלָעָ qal wyqtl. 3ms
2 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms
3 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp

+ 3mp suf.

4 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp
5 השָׂעָ qal pf. 1cs
6 אוֹבּ hi. wyqtl. 3mp + 3ms suf.
7 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp + 3fs suf.
8 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.



2 םיטפשׁ 1,10–18

1ב֣שֵׁוֹיּהַ֙ינִעֲנַכְּהַֽ־לאֶהדָ֗וּהיְךְלֶ֣יֵּו10ַ׃aהלָֽפֵשְּׁהַוְ

2וּכּ֛יַּוַע֑בַּרְאַת֣יַרְקִםינִ֖פָלְןוֹר֥בְחֶ־םשֵׁוְןוֹר֔בְחֶבְּ

םשָּׁ֔מִךְלֶ֣יֵּו11ַ׃ימָֽלְתַּ־תאֶוְןמַ֖יחִאֲ־תאֶוְישַׁ֥שֵׁ־תאֶ

׃רפֶסֵֽ־תיַרְקִםינִ֖פָלְריבִ֥דְּ־םשֵׁוְריבִ֑ד3ְּיבֵ֖שְׁוֹי־לאֶ

ֹיּו12ַ 5הּדָ֑כָלְוּרפֶסֵ֖־תיַרְקִ־תא4ֶהכֶּ֥יַ־רשֶׁאֲבלֵ֔כָּרמֶא֣

ל֣אֵינִתְע7ָ֙הּדָכְּלְיִּ ו13ַֽ׃השָּֽׁאִלְיתִּ֖בִהסָ֥כְעַ־תאֶוֹל6֛יתִּתַ֥נָוְ

וֹתּ֖בִהסָ֥כְעַ־תאֶוֹל֛־8ןתֶּיִּוַוּנּ֑מֶּמbִןטֹ֣קָּהַבלֵ֖כָיחִ֥אֲזנַ֔קְ־ןבֶּ

֙הָיבִ֨אָ־תאֵמֵֽלוֹא֤שְׁלcִ֙וּהתֵ֨יסִתְּו9ַהּאָ֗וֹבבְּיהִ֣יְו14ַ׃השָּֽׁאִלְ

ֹיּוַרוֹמ֑חֲהַל֣עַמdֵח֖נַצְתִּוַהדֶ֔שָּׂהַ ׃ךְלָּֽ־המַבלֵ֖כָּהּלָ֥־רמֶאֽ
ֹתּו15ַ 10ינִתָּ֔תַנְ֙בגֶנֶּ֨הַץרֶאֶ֤יכfִּ֣הכָ֗רָבְילִּ֣־eהבָהָֽוֹל֜רמֶא֨

hתילִּ֔עgִתלֹּ֣גֻּת֚אֵבלֵ֗כָּהּ֣לָ־8ןתֶּיִּוַםיִ֑מgָתלֹּ֣גֻּיל11ִ֖התָּ֥תַנָוְ

פ׃iתיתִּֽחְתgַּתלֹּ֥גֻּתאֵ֖וְ

י֣נֵבְּ־תאkֶ֙םירִמָתְּהַריעִ֤מֵוּל֨עָהשֶׁ֜מjֹןתֵ֨חֹ֩ינִיקֵי֣נֵבְו16ּ

֣נֶבְּרשֶׁ֖אֲהדָ֔וּהיְר֣בַּדְמִהדָ֔וּהיְ בשֶׁ֥יֵּוַךְלֶ֖יֵּוַדרָ֑עֲבגֶ 

2וּכּ֕יַּוַויחִ֔אָןוֹע֣מְשִׁ־תאֶ֙הדָוּהיְךְלֶ֤יֵּו17ַ׃םעָֽהָ־תאֶ

ארָ֥קְיִּוַהּתָ֔וֹאlוּמירִ֣חֲיַּוַת֑פַצ1ְב֣שֵׁוֹיינִ֖עֲנַכְּהַֽ־תאֶ

ה֣זָּעַ־תאֶ֙הדָוּהיְדכֹּ֤לְיִּו18ַ׃המָֽרְחָריעִ֖הָ־םשֵׁ־תאֶ

ןוֹר֖קְעֶ־תאֶוְהּ֑לָוּבגְּ־תאֶוְןוֹל֖קְשְׁאַ־תאֶֽוְהּלָ֔וּבגְּ־תאֶוְ

a הלָפֵשְׁ (f) Schefela,
Tiefland. (20)

b ןטֹקָ klein, unbedeutend. (55)
c [תוס] anstacheln, drängen,

überreden, verleiten. (18) hi.
wyqtl. 3fs + 3ms suf.

d חנַצָ absteigen. (3)
e בהַיָ geben. (33) qal impv. 2ms
f הכָרָבְּ (f) Segen. (69)

g הלָּגֻּ (f) Becken, Schüssel. (15)

h ילִּעִ oben. (2)
i יתִּחְתַּ unterer, am

untersten. (19)
j ןתֵחֹ Vater Mutter der

Frau. (22)
k רמָתָּ Palme. (12)
l [םרח] verbannen, vertilgen,

weihen. (51)

1 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.
2 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp
3 בשַׁיָ qal ptz. mp con.
4 [הכנ] hi. impf. 3ms
5 דכַלָ qal wqtl. 3ms + 3fs suf.
6 ןתַנָ qal wqtl. 1cs

7 דכַלָ qal wyqtl. 3ms + 3fs suf.
8 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms
9 אוֹבּ qal inf. kon. + 3fs suf.
10 ןתַנָ qal pf. 2ms + 1cs suf.
11 ןתַנָ qal wqtl. 2ms
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יבִ֥אֲתרָ֖פְעָבְּוּנּדֶ֕וֹעהזֶּ֔הַםוֹיּ֣הַד֚עַםוֹל֑שָׁה֖וָהיְוֹל֥־ארָקְיִּוַ

פ׃ירִֽזְעֶהָ

ֹיּוַ֒אוּההַהלָיְ֣לַּבַּ֮יהִיְו25ַ a֙רוֹשּׁהַ־רפַּ־תאֶחקַ֤הוָ֗היְוֹל֣רמֶא֧

חבַּ֤זְמִ־תאbֶתָּ֗סְרַהָוְםי֑נִשָׁעבַ֣שֶׁינִ֖שֵּׁהַרפַ֥וּךָיבִ֔אָלְר֣שֶׁאֲ

׃תרֹֽכְתִּוילָ֖עָ־רשֶׁאֲהרָ֥שֵׁאֲהָ־תאֶוְךָיבִ֔אָלְר֣שֶׁאֲ֙לעַבַּ֨הַ
ֹרל֣עַךָיהֶ֗לֹאֱה֣וָהילַחַבֵּ֜זְמִתָינִ֨בָו26ּ ה֖זֶּהcַזוֹע֛מָּהַשׁא֧

יצֵ֥עֲבַּהלָ֔וֹעתָילִ֣עֲהַוְינִ֔שֵּׁהַר֣פָּהַ־תא1ֶ֙תָּחְקַלָֽוdְה֑כָרָעֲמַּֽבַּ

֙םישִׁנָאֲהרָ֤שָׂעֲןוֹע֜דְג2ִּחקַּ֨יִּו27ַ׃תרֹֽכְתִּרשֶׁ֥אֲהרָ֖שֵׁאֲהָ

ר֣שֶׁאֲכַּיהִ֡יְוַה֑וָהיְוילָ֖אֵרבֶּ֥דִּרשֶׁ֛אֲכ3ַּשׂעַיַּ֕וַוידָ֔בָעֲמֵֽ

eםמָ֖וֹי4תוֹשׂ֥עֲמֵריעִ֛הָישֵׁ֥נְאַ־תאֶוְויבִ֜אָתיבֵּ֨־תאֶ֩ארֵיָ

ה֤נֵּהִוְרקֶבֹּ֔בַּ֙ריעִהָישֵׁ֤נְאfַוּמיכִּ֜שְׁיַּו28ַ׃הלָיְל3ָֽשׂעַ֥יַּוַ

֙תאֵוְהתָרָ֑כֹּוילָ֖עָ־רשֶׁאֲהרָ֥שֵׁאֲהָוְלעַבַּ֔הַח֣בַּזְמgִ֙ץתַּנֻ

ֹיּו29ַ׃5יוּנֽבָּהַחַבֵּ֖זְמִּהַ־לעַהלָ֔עֲהֹֽינִ֔שֵּׁהַר֣פָּהַ שׁיאִ֣֙וּרמְאֽ

ֹיּוַוּשׁ֔קְבַיְוַ֙וּשׁרְדְיִּ וַֽה֑זֶּהַר֣בָדָּהַהשָׂ֖עָימִ֥וּהעֵ֔רֵ־לאֶ וּר֔מְא֣

ֹיּו30ַ׃הזֶּֽהַרבָ֥דָּהַהשָׂ֖עָשׁאָ֔וֹי־ןבֶּ֙ןוֹעדְגִּ ישֵׁ֤נְאַוּר֜מְא֨

ח֣בַּזְמִ־תאgֶ֙ץתַנָיכִּ֤תמֹ֑יָוְךָ֖נְבִּ־תא6ֶאצֵ֥וֹהשׁאָ֔וֹי־לאֶ֙ריעִהָ

ֹיּו31ַ׃וילָֽעָ־רשֶׁאֲהרָ֥שֵׁאֲהָתרַ֖כָיכִ֥וְלעַבַּ֔הַ שׁאָ֡וֹירמֶא֣

֙םתֶּאַ־םאִלעַבַּ֗לhַןוּב֣ירִתְּ׀ם֣תֶּאַהַוילָ֜עָוּד֨מְעָ־רשֶׁאֲ֩לכֹלְ

רקֶבֹּ֑הַ־דע8ַתמַ֖וּיוֹלh֛בירִ֥יָרשֶׁ֨אֲוֹת֔וֹא7ןוּע֣ישִׁוֹתּ

a רוֹשׁ Rind, Ochse, Stier. (79)
b סרַהָ einreißen, umstürzen,

zerstören. (43)
c זוֹעמָ Festung, Zufluchtsort,

Schutz. (37)
d הכָרָעֲמַ (f) Reihe, Linie,

Schlachtreihe. (20)
e םמָוֹי bei Tag, täglich. (51)

f [םכשׁ] früh aufmachen,
aufstehen. (65)

g ץתַנָ einreißen,
niederreißen. (42)

h בירִ sich streiten. (70) qal
impf. 2mp + paragogisches
Nun suf.

1 חקַלָ qal wqtl. 2ms
2 חקַלָ qal wyqtl. 3ms
3 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
4 השָׂעָ qal inf. kon.
5 הנָבָּ qal pass. ptz. ms abs.

6 אצָיָ hi. impv. 2ms
7 [עשׁי] hi. impf. 2mp

+ paragogisches Nun suf.
8 תוּמ ho. impf. 3ms
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֣יָ֙אוּהםיהִ֥לֹאֱ־םאִ ׃וֹחֽבְּזְמִ־תאbֶֽץתַ֖נָיכִּ֥וֹלa֔ברֶ 

לעַבַּ֔הַ֙וֹבaּברֶ ֤יָרמֹ֑אלֵלעַ֣בַּרֻיְאוּה֖הַ־םוֹיּבַוֹל֥־ארָקְיִּו32ַ

פ׃וֹחֽבְּזְמִ־תאbֶֽץתַ֖נָיכִּ֥

Gideons Siege jenseits des Jordans
וּר֥בְעַיַּוַודָּ֑חְיַוּפ֣סְאֶנcֶםדֶקֶ֖־ינֵבְוּק֛לֵמָעֲוַן ֧יָדְמִ־לכָו33ְ

ןוֹע֑דְגִּ־תאֶהשָׁ֖בְלָהוָ֔היְחַוּר֣ו34ְ׃לאעֶֽרְזְיdִקמֶעֵ֥ב1ְּוּנ֖חֲיַּ וַֽ

֙םיכִאָלְמַו35ּ׃וירָֽחֲאַרזֶעֶ֖יבִאgֲקעֵ֥זָּיִוfַרפָ֔וֹשּׁבeַּ֙עקַתְיִּוַ

חלַ֗שָׁםיכִ֣אָלְמַוּוירָ֑חֲאַאוּה֖־םגgַּקעֵ֥זָּיִוַהשֶּׁ֔נַמְ־לכָבְּח֣לַשָׁ

ֹיּו36ַ׃3םתָֽארָקְל2ִוּל֖עֲיַּ וַֽילִ֔תָּפְנַבְוּ֙ןוּלבֻזְבִוּרשֵׁ֤אָבְּ רמֶא֥

לאֵ֖רָשְׂיִ־תאֶידִ֛יָב4ְּעַישִׁ֧וֹמךָ֞שְׁיֶ־םאִםיהִ֑לֹאֱהָ־לאֶןוֹע֖דְגִּ

jרמֶצֶּ֖הiַת֥זַּגִּ־תאhֶגיצִּ֛מַיכִ֗נֹאָה֣נֵּה37ִ׃תָּרְבַּֽדִּרשֶׁ֥אֲכַּ

֙ץרֶאָ֨הָ־לכָּ־לעַוְהּדָּ֗בַלiְהזָּ֜גִּהַ־לעַֽהיֶ֨הְיlִ֩לטַםאkִ֡ןרֶגֹּ֑בַּ

רשֶׁ֥אֲכַּלאֵ֖רָשְׂיִ־תאֶידִ֛יָב5ְּעַישִׁ֧וֹת־יכִּֽיתִּ֗עְדַיָוmְברֶחֹ֔

֖יָּוoַתרָ֔חֳמָּמnִֽ֙םכֵּשְׁיַּוַןכֵ֕־יהִיְו38ַ׃תָּרְבַּֽדִּ iה֑זָּגִּהַ־תאpֶרזַ 

ֹיּו39ַ׃םיִמsָֽלפֶסֵּ֖הrַאוֹל֥מiְהזָּ֔גִּהַ־ןמlִ֙לטqַץמֶ֤יִּוַ רמֶא֤

ךְ֣אַהרָ֖בְּדַאֲוַיבִּ֔֙ךָפְּא6ַרחַיִ֤־לאַםיהִ֔לֹאֱ֣הָ־לאֶ֙ןוֹעדְגִּ

mברֶחֹ֤אנָ֨־7יהִיiְהזָּ֔גִּבַּ֙םעַפַּ֨הַ־קרַ־אנtָּהסֶּ֤נַאֲםעַ֑פָּהַ

a בירִ sich streiten. (70)
b ץתַנָ einreißen,

niederreißen. (42)
c םדֶקֶ֫ vorne, Osten. (61)
d קמֶעֵ֫ Tal. (69)
e עקַתָּ blasen, stoßen. (70)
f רפָשֹׁ Trompete, Horn. (72)
g קעַזָ weinen, schreien. (73)
h [גצי] (hin)stellen, legen. (17)

hi. ptz. ms abs.
i הזָּגִּ (f) Wolle. (7)
j רמֶצֶ֫ Wolle. (16)
k ןרֶגֹּ֫ Tenne, Dreschboden. (37)
l לטַ Tau, leichter Regen. (36)

m ברֶחֹ֫ Trockenheit, Dürre,
Hitze. (12)

n [םכשׁ] früh aufmachen,
aufstehen. (65)

o תרָחֳמׇ (f) der Morgen,
Morgens. (32)

p רוּז ausdrücken,
zerdrücken. (3)

q הצָמָ leeren, auslaufen
lassen. (7) qal wyqtl. 3ms

r אֹלמְ Fülle, Füllung. (38)
s לפֶסֵ֫ Schüssel. (2)
t [הסנ] versuchen, prüfen, auf

die Probe stellen. (36)

1 הנָחָ qal wyqtl. 3mp
2 הלָעָ qal wyqtl. 3mp
3 האָרְקִ qal inf. kon. + 3mp suf.
4 [עשׁי] hi. ptz. ms abs.

5 [עשׁי] hi. impf. 2ms
6 הרָחָ qal juss. 3ms
7 היָהָ qal juss. 3ms
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רי֑עִהָרעַ֣שַׁחתַפֶּ֖וּד֔מְעַ֣יַּוaַוּט֕שְׁפָּוֹמּ֔עִר֣שֶׁאֲ֙םישִׁארָהָוְ

׃1םוּכּֽיַּוַהדֶ֖שָּׂבַּרשֶׁ֥אֲ־לכָּ־לעaַֽוּט֛שְׁפָּֽםישִׁ֗ארָָֽהי֣נֵשְׁוּ
֙דכֹּלְיִּוַאוּה֔הַםוֹיּ֣הַל֚כֹּריעִ֗בָּם֣חָלְנִךְלֶמֶ֜יבִאֲו45ַ

ריעִ֔הָ־תאbֶ֙ץתֹּיִּוַגרָ֑הָהּבָּ֖־רשֶׁאֲםעָ֥הָ־תאֶוְריעִ֔הָ־תאֶ

פ׃dחלַמcֶֽהָעֶ֖רָזְיִּוַ

תיבfֵּ֖חַירִ֔צְ־לאֶוּאבֹ֣יָּוַם֑כֶשְׁ־eלדַּגְמִֽילֵ֖עֲבַּ־לכָּֽוּע֔מְשְׁיִּ ו46ַֽ

ילֵ֖עֲבַּ־לכָּֽוּצ֔בְּקַתְהִֽיכִּ֣ךְלֶ֑מֶיבִאֲל2ַד֖גַּיֻּו47ַ׃תירִֽבְּלאֵ֥

֮אוּהןוֹמ֗לְצַ־רהַךְלֶמֶ֜יבִא3ֲלעַיַּ֨ו48ַ׃םכֶֽשְׁ־eלדַּגְמִֽ

gתוֹמּ֜דֻּרְקַּהַ־תאֶךְלֶמֶ֨יבִא4ֲ֩חקַּיִּוַ֒וֹתּאִ־רשֶׁאֲם֣עָהָ־לכָוְ

iוֹמ֑כְשִׁ־לעַםשֶׂ֖יָּו5ַהָאֶ֔שָּׂיִּ֨וַםיצִ֔עhֵת֣כַוֹשׂ֙תרֹכְיִּוַוֹד֗יָבְּ

ֹיּוַ jוּר֖הֲמ7ַיתִישִׂ֔ע6ָ֙םתֶיאִרְהמָ֤וֹמּ֗עִ־רשֶׁאֲם֣עָהָ־לאֶרמֶא֜

וּכ֜לְיֵּ֨וkַהכֹ֗וֹשׂשׁיאִ֣םעָ֜הָ־לכָּ־םגַוּת֨רְכְיִּו49ַ׃ינִוֹמֽכָוּשׂ֥עֲ

םהֶ֛ילֵעlֲוּתיצִּ֧יַּוfַחַירִ֔צְּהַ־לעַֽוּמישִׂ֣יָּוַ֙ךְלֶמֶ֨יבִאֲירֵ֤חֲאַ

ם֛כֶשְׁ־eלדַּגְמִֽישֵׁ֧נְאַ־לכָּם֣גַּוּתמֻ֜יָּוַשׁ֑אֵבfָּחַירִ֖צְּהַ־תאֶֽ

פ׃השָּֽׁאִוְשׁיאִ֥ףלֶאֶ֖כְּ

׃9הּדָֽכְּלְיִּ וַֽץבֵ֖תֵב8ְּןחַיִּ֥וַץ֑בֵתֵּ־לאֶךְלֶמֶ֖יבִאֲךְלֶ֥יֵּו50ַ

םישִׁ֣נָאֲהָ־לכָּהמָּשָׁ֜וּסנֻ֨יָּוַ֒ריעִהָ־ךְוֹתבְה֣יָהָ֮זעֹ־eלדַּגְמִו51ּ

a טשַׁפָּ ausziehen, ausrauben,
plündern, überfallen. (43)

b ץתַנָ einreißen,
niederreißen. (42) qal
wyqtl. 3ms

c ערַזָ säen. (56) qal wyqtl. 3ms
+ 3fs suf.

d חלַמֶ֫ Salz. (29)
e לדָּגְמִ Turm, Festung. (49)

f חַירִצְ Gewölbe, Gruft,
Keller. (4)

g םדֹּרְקַ Axt. (5)
h הכָוֹשׂ (f) Zweig, Gestrüpp. (1)
i םכֶשְׁ Schulter. (21)
j [רהמ] beeilen. (63)
k ךְוֹשׂ Zweig, Gestrüpp. (1)
l תצַיָ anzünden,

verbrennen. (31) hi.
wyqtl. 3mp

1 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp
+ 3mp suf.

2 [דגנ] ho. wyqtl. 3ms
3 הלָעָ qal wyqtl. 3ms
4 חקַלָ qal wyqtl. 3ms

5 אשָׂנָ qal wyqtl. 3ms + 3fs suf.
6 האָרָ qal pf. 2mp
7 השָׂעָ qal pf. 1cs
8 הנָחָ qal wyqtl. 3ms
9 דכַלָ qal wyqtl. 3ms + 3fs suf.



36 םיטפשׁ 9,52–10,4

aג֥גַּ־לע1ַוּל֖עֲיַּ וַֽםדָ֑עֲבַּוּר֖גְּסְיִּ וַֽריעִ֔הָי֣לֵעֲבַּ֙לכֹוְםישִׁ֗נָּהַוְ

ֹביָּו52ַ׃bלדָּֽגְמִּהַ וֹבּ֑םחֶלָּ֖יִּוbַלדָּ֔גְמִּהַ־דעַ֙ךְלֶמֶ֨יבִאֲא֤

ךְלֵ֞שְׁתַּו53ַ׃שׁאֵֽב3ָוֹפ֥רְשָׂלbְלדָּ֖גְמִּהַחתַפֶּ֥־דע2ַשׁ֛גַּיִּוַ

ֹר־לעַבכֶרcֶ֖חלַפֶּ֥תחַ֛אַהשָּׁ֥אִ dץרִתָּ֖וַךְלֶ֑מֶיבִאֲשׁא֣

וילָ֗כ4ֵא֣שֵׂנֹ׀רעַ֣נַּהַ־לאfֶהרָ֜הֵמְארָ֨קְיִּו54ַ׃eוֹתּֽלְגָּלְגֻּ־תאֶ

ֹיּוַ ֹי־ןפ5ֶּינִתֵ֔תְוֹמ֣וּ֙ךָבְּרְחgַףלֹ֤שְׁ֙וֹלרמֶא֤ ה֣שָּׁאִילִ֖וּרמְא֥

לאֵ֖רָשְׂיִ־שׁיא7ִֽוּא֥רְיִּו55ַ׃תמֹֽיָּוַוֹר֖עֲנhַוּהרֵ֥קְדְיִּו6ַוּהתְ֑גָרָהֲ

םיהִ֔לֹאֱבשֶׁ֣יָּו56ַ׃וֹמֽקֹמְלִשׁיאִ֥וּכ֖לְיֵּוַךְלֶ֑מֶיבִא8ֲת֣מֵיכִּ֣

םיעִ֥בְשִׁ־תאֶגרֹ֖הֲלַויבִ֔אָלְ֙השָׂעָרשֶׁ֤אֲךְלֶ֑מֶיבִאֲת֣עַרָתאֵ֖

םיהִ֖לֹאֱבישִׁ֥הֵםכֶ֔שְׁי֣שֵׁנְאַ֙תעַרָ־לכָּתאֵ֗ו57ְ׃ויחָֽאֶ

ֹבתָּוַם֑שָׁאֹרבְּ פ׃לעַבָּֽרֻיְ־ןבֶּםתָ֥וֹיiתלַ֖לֲקִֽםהֶ֔ילֵאֲא֣

לאֵ֗רָשְׂיִ־תא1ֶעַישִׁ֣וֹהלְךְלֶמֶ֜יבִאֲירֵ֨חֲאַ֩םקָיָּו10ַ

ר֑כָששָּׂיִשׁיאִ֣וֹד֖וֹדּ־ןבֶּהאָ֛וּפּ־ןבֶּע֧לָוֹתּ

לאֵ֔רָשְׂיִ־תאֶ֙טפֹּשְׁיִּו2ַ׃םיִרָֽפְאֶרהַ֥בְּרימִ֖שָׁב2ְּבשֵׁ֥יֹ־אוּהֽוְ

פ׃רימִֽשָׁבְּרבֵ֥קָּיִּוַתמָ֖יָּוַה֑נָשָׁשׁלֹ֖שָׁוְםירִ֥שְׂעֶ

֣יָּו3ַ לאֵ֔רָשְׂיִ־תאֶ֙טפֹּשְׁיִּוַידִ֑עָלְגִּהַריאִ֖יָוירָ֔חֲאַםקָ 

a֙םיבִכְרֹֽםינִ֗בָּםישִׁ֣לֹשְׁוֹל֞־יהִיְ ו4ַֽ׃הנָֽשָׁםיִתַּ֖שְׁוּםירִ֥שְׂעֶ

a גגָּ Dach, Platte. (31)
b לדָּגְמִ Turm, Festung. (49)
c חלַפֶּ֫ (f) Scheibe,

Mühlstein. (6)
d ץצַרָ bedrücken,

zerschlagen. (19) hi. wyqtl. 3fs
e תלֶגֹּ֫לְגֻּ (f) Kopf, Schädel. (12)
f הרָהֵמְ (f) Eile,

Geschwindigkeit. (20)

g ףלַשָׁ herausziehen,
abziehen. (25)

h רקַדָּ durchbohren,
erstechen. (11) qal wyqtl. 3ms
+ 3ms suf.

i הלָלָקְ (f) Fluch. (33)
10

a בכַרָ reiten, aufsteigen und
reiten. (78)

1 הלָעָ qal wyqtl. 3mp
2 שׁגַנָ qal wyqtl. 3ms
3 ףרַשָׂ qal inf. kon. + 3ms suf.
4 אשָׂנָ qal ptz. ms con.
5 תוּמ pol. impv. 2ms + 1cs suf.
6 גרַהָ qal pf. 3fs + 3ms suf.

7 האָרָ qal wyqtl. 3mp
8 תוּמ qal pf. 3ms

10
1 [עשׁי] hi. inf. kon.
2 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.



Paradigmen

Muraoka A Grammar of Biblical Hebrew,1 Für Studierende
siehe insbesondere Reymond, Intermediate Biblical Hebrew
Grammar. 2

Die Paradigmen verwenden die Buchstaben qṭl ,(קטל) um die
etymologische Basis jedes mit Vokalen durchsetzten Wortes
darzustellen. Beispielsweise finden sich segolierte Substantive
unter qaṭl, qiṭl und quṭl. Der ursprüngliche Vokal ist in
der Pluralkonstruktion sichtbar, beispielsweise מַלְכֵי aus לֶךְ .מֶ֫
Beachten Sie, dass qVṭāl einige aramäische Formen darstellt,
die insbesondere in späteren Büchern der hebräischen Bibel
vorkommen, wie Ester, Daniel, Esra–Nehemia.3 Um Platz zu
sparen, habe ich Dualformen wie יִם ,דְּ͏לָתַ֫ לֶת ,דֶּ͏֫ דְּ͏לָתַי oder die
gebräuchlicheren Formen יִם ,עֵינַ֫ עֵינֵי und עֵינַי weggelassen.

1 P. Joüon and T. Muraoka. A Grammar of Biblical Hebrew. Fifth Reprint
of the Second Edition. Vol. 27. Subsida Biblica. Rome: Gregorian & Biblical
Press, 2018.
2 Eric D. Reymond, Intermediate Biblical Hebrew Grammar: Student’s Guide
to Phonology and Morphology Atlanta, GA, SBL Press, 2018, S. 115-162, 217-
264.
3 Beispielsweise כִּ͏כְתָבָהּ͏ (Ester 1:22). Siehe ebenda. S. 238.
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Paradigmen

qāl Basis
Sg. Pl.

Abs. יֹום יָמִים

Const. יֹום יָמֵי

Suf. יֹומִי יָמַי

qalat Basis
Sg. Pl.

Abs. שָׁ͏נָה שָׁ͏נִים

Const. שְׁ͏נַת שְׁ͏נֵי

Suf. שְׁ͏נָתִי שְׁ͏נֹותַי

qall Basis
Sg. Pl.

Abs. עַם עַמִּ͏ים

Const. עַם עַמֵּ͏י

Suf. עַמִּ͏י עַמַּ͏י

qallat Basis
Sg. Pl.

Abs. חַיָּ͏ה חַיּ͏ֹות

Const. חַיַּ͏ת חַיּ͏ֹות

Suf. חַיָּ͏תִי חַיּ͏ֹותַי

qalt Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶת דֶּ͏֫ דְּ͏לָתֹות

Const. לֶת דֶּ͏֫ דַּ͏לְתֹות

Suf. דַּ͏לְתִי דַּ͏לְתֹותַי

qaṭal Basis
Sg. Pl.

Abs. דָּ͏בָר דְּ͏בָרִים

Const. דְּ͏בַר דִּ͏בְרֵי

Suf. דְּ͏בָרִי דִּ͏בָּ͏רַי

qaṭalat Basis
Sg. Pl.

Abs. אֲדָמָה אֲדָמֹות

Const. אַדְמַת אַדְמֹות

Suf. אַדְמָתִי אַדְמֹותַי

qaṭīl Basis
Sg. Pl.

Abs. נָבִיא נְבִיאִים

Const. נְבִיא נְבִיאֵי

Suf. נְבִיאִי נְבִיאַי

qaṭilat Basis
Sg. Pl.

Abs. בְּ͏הֵמָה בְּ͏הֵמֹות

Const. בֶּ͏הֱמַת בַּ͏הֲמֹות

Suf. בְּ͏הֶמָתִי בַּ͏הֵמֹותַי

qaṭl Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶךְ מֶ֫ מְלָכִים

Const. לֶךְ מֶ֫ מַלְכֵי

Suf. מַלְכִי מְלָכַי
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Pronominalsuffixe bei starken Verben

Pronominalsuffixe bei starken Verben

Hier sind Pronominalsuffixe, die an ein starkes Qal-Verb
angehängt werden.

Suffixe an Perfektformen

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
כָּ͏תַב תְבָה כָּ͏ֽ בְתָּ͏ כָּ͏תַ֫ כָּ͏תַבְתְּ͏ בְתִּ͏י כָּ͏תַ֫

1cs נִי כְּ͏תָבַ֫ תְנִי כְּ͏תָבַ֫ נִי כְּ͏תַבְתַּ͏֫ ינִי כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2ms בְךָ כְּ͏תָֽ תְךָ כְּ͏תָבַ֫ יךָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2fs כְּ͏תָבֵךְ תֶךְ כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתִּ͏יךְ

3ms הוּ͏/ֹו כְּ͏תָבָ֫ תְהוּ͏/תּ͏וּ͏ כְּ͏תָבַ֫ הוּ͏/ֹו כְּ͏תַבְתָּ͏֫ יהֹו כְּ͏תַבְתִּ͏֫ יהוּ͏/ו כְּ͏תַבְתִּ͏֫
3fs כְּ͏תָבָה תָּ͏ה כְּ͏תָבַ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ה יהָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫ יהָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
1cp נוּ͏ כְּ͏תָבָ֫ תְנוּ͏ כְּ͏תָבַ֫ נוּ͏ כְּ͏תַבְתָּ͏֫ ינוּ͏ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2mp כְּ͏תַבְתִּ͏יכֶם
2fp כְּ͏תַבְתִּ͏יכֶן

3mp כְּ͏תָבָם תַם כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ם כְּ͏תַבְתִּ͏ים כְּ͏תַבְתִּ͏ים
3fp כְּ͏תָבָן תַן כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ן כְּ͏תַבְתִּ͏ין כְּ͏תַבְתִּ͏ין

3cp 2mp 2fp 1cp
תְבוּ͏ כָּ͏ֽ כְּ͏תַבְתֶּ͏ם כְּ͏תַבְתֶּ͏ן בְנוּ͏ כָּ͏תַ֫

1cs כְּ͏תָב֫וּ͏נִי כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נִי כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נִי
2ms כְּ͏תָב֫וּ͏ךָ כְּ͏תַבְנ֫וּ͏ךָ
2fs כְּ͏תָבוּ͏ךְ כְּ͏תַבְנוּ͏ךְ

3ms כְּ͏תָב֫וּ͏הֹו כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הֹו כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הֹו כְּ͏תַבְנ֫וּ͏הֹו
3fs כְּ͏תָב֫וּ͏הָ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הָ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הָ כְּ͏תַבְנ֫וּ͏הָ
1cp כְּ͏תָב֫וּ͏נוּ͏ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נוּ͏ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נוּ͏
2mp כְּ͏תַבְנוּ͏כֶם
2fp כְּ͏תַבְנוּ͏כֶן

3mp כְּ͏תָבוּ͏ם כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ם כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ם כְּ͏תַבְנוּ͏ם
3fp כְּ͏תָבוּ͏ן כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ן כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ן כְּ͏תַבְנוּ͏ן
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Pronominalsuffixe bei starken Verben

Suffixe beim Imperfekt

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
יִכְתֹּ͏ב תִּ͏כְתֹּ͏ב תִּ͏כְתֹּ͏ב תִּ͏כְתְּ͏בִי אֶכְתֹּ͏ב

1cs נִי יִכְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫
2ms יִכְתָּ͏בְךָ תִּ͏כְתָּ͏בְךָ אֶכְתָּ͏בְךָ
2fs יִכְתְּ͏בֵךְ תִּ͏כְתְּ͏בֵךְ אֶכְתְּ͏בֵךְ

3ms הוּ͏ יִכְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫ הוּ͏ אֶכְתְּ͏בֵ֫
3fs הָ יִכְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בִיֶ֫ הָ אֶכְתְּ͏בֶ֫
1cp נוּ͏ יִכְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫
2mp יִכְתָּ͏בְכֶּ͏ם תִּ͏כְתָּ͏בְכֶּ͏ם אֶכְתָּ͏בְכֶּ͏ם
2fp יִכְתָּ͏בְכֶּ͏ן תִּ͏כְתָּ͏בְכֶּ͏ן אֶכְתָּ͏בְכֶּ͏ן

3mp יִכְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בִיֵם אֶכְתְּ͏בֵם
3fp יִכְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בִיֵן אֶכְתְּ͏בֵן

3mp 3fp 2mp 2fp 1cp
יִכְתְּ͏בוּ͏ יִכְתְּ͏בוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בוּ͏ נִכְתֹּ͏ב

1cs יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נִי יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נִי וּ͏נִי תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏נִי תִּ͏כְתְּ͏בְ֫
2ms יִכְתְּ͏ב֫וּ͏ךָ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏ךָ נִכְתָּ͏בְךָ
2fs יִכְתְּ͏בוּ͏ךְ יִכְתְּ͏בוּ͏ךְ נִכְתְּ͏בֵךְ

3ms יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הוּ͏ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הוּ͏ וּ͏הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ הוּ͏ נִכְתְּ͏בֵ֫
3fs יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הָ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הָ וּ͏הָ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏הָ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ הָ נִכְתְּ͏בֶ֫
1cp יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נוּ͏ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נוּ͏ וּ͏נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫
2mp יִכְתְּ͏בוּ͏כֶם יִכְתְּ͏בוּ͏כֶם נִכְתָּ͏בְכֶּ͏ם
2fp יִכְתְּ͏בוּ͏כֶן יִכְתְּ͏בוּ͏כֶן נִכְתָּ͏בְכֶּ͏ן

3mp יִכְתְּ͏בוּ͏ם יִכְתְּ͏בוּ͏ם תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ם תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ם נִכְתְּ͏בֵם
3fp יִכְתְּ͏בוּ͏ן יִכְתְּ͏בוּ͏ן תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ן תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ן נִכְתְּ͏בֵן
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